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^ 147 Nagold, Samstag den 2t. September 1901.

Amtliches.
A. Regierung des Aeckarkreises.

Bekanntmachung
betreffendjdie Aufhebung der Floßsperre auf der Enz.

Nachdem die Kammgarnspinnerei Bietigheim die erforder¬
lichen Wiederherstellungsarbeiten an ihrer Floßgasse inder
Enz ansgeführt hat, ist die unterm5. ds. Mts. verfügte
Floßsperre auf der Enz wieder aufgehoben worden.

Dies wird den berührten Polizeibehörden und sämtlichen
Beteiligten hiedurch bekannt gegeben.

Lndwigsburg , den 18. September 1901.
Für den Regierungspräsidenten:

Regierungsrat Dr. Haller.
Amtliches. Infolge der am 14. Augustd. I . vor¬

genommenen Prüfung ist u. a. als Hospitantin in das
Lehrerinnenseminar Markgröningen aufgenommen worden:
Katharina Seeger von Zwerenberg.

Hages -Weuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold.  21 . September.

Generalv. Obernitz ff. In Honnef a. Rh. starb am
Mittwoch den 18. ds. früh 10 Uhr General der Infanterie
z. D. v. Obernitz, der Führer der württembergischenDivision
im deutsch-französischen Kriege. Hugo v. Obernitz war am
19. April 1819 zu Bischofswerder in Ostpreußen geboren,
trat 1836 als Leutnant ans dem Kadettencorps in das 4.
Infanterieregiment, ward 1853 zum Generalstab und 1858
als persönlicher Adjutant zu dem nachmaligen Kaiser Friedrich
kommandiert. 1863 erhielt er das Garde-Füsilierregiment,
1866 führte er die1. Garde-Jnfanteriebrigade und zeichnete
sich namentlich bei Königgrätz durch Erstürmung der Höhe
von Chulm aus, wobei er schwer verwundet wurde. 1867
wurde er preußischer Militärbevollmächtigter in Württemberg,
1868 Inspekteur der Jäger und Schützen und 1870 mit
dem Oberbefehl über die württembergischeInfanteriedivision
beauftragt, die er während des ganzen Krieges führte. Im
Oktober 1871 wurde er zum Generaladjutau-eu und Komman¬
deur der 14. Division in Düsseldorf und im April 1879
zum Kommandeur des 14. (badischen) Armeecorps ernannt,
das er bis 1888 führte. Er war Ehrenbürger der Stadt
Stuttgart. König Karl ehrte ihn durch Verleihung
des Großkreuzes des württ. Militärverdienstordens. Am
16. April 1899 beging er zu Honnefa. Rh., wo er seinen
ständigen Wohnsitz genommen, feinen 80. Geburtstag. Der
Kaiser und andere deutsche Fürstlichkeiten beglückwünschten
telegraphisch den General. Auch Stuttgart übersandte seinem
Ehrenbürger die herzlichsten Glückwünsche, welche derselbe
mit einem Dankschreiben erwiderte, worin er u. a. sagte:

„Eingedenk der treu bewährten, sagenhaften schwäbischen
Tapferkeit erstritt die württ. Felddivision gegen die wieder¬
holten und überlegenen Angriffe der französischen Truppen
durch unerschütterliche, bewundernswürdige Abwehr die
glänzendsten Erfolge." Mein Soldatenherz erzittert heute
noch in Jubel über die am 30. Nov. und 2. Dezember so
glänzend erkämpften Siege von Mlliers, Champigny und
am Mont Mesly.

Mit General Obernitz ist nun selbst eine der wenigen
Gestalten ins Grab gesunken, die ans der glorreichen Zeit
von den damaligen Führern des deutschen Heeres noch am
Leben sind. Das deutsche und insbesondere das schwäbische
Volk und Heer werden den um das Vaterland hochverdienten
General in treuem Andenken bewahren.

Hilfsmittel für Pferde. Ein Polizeibeamter in München
hat im Verein mit einem Sattlermeister ein Paar Pferde-
fchuhe konstruiert, mit welchen sich gestürzte Pferde selbst
auf dem schlüpfrigsten Pflaster ohne weitere Hilfsmittel
wieder erheben können. Der Schuh ist aus Leder und hat
Hufform, seine Sohle besteht aus vier schrägen Filzlcisten,
die nach entgegengesetzter Richtung streben und bei Belastung
das Gewicht nach vier Seiten hin verteilen. Bei Gebrauch
sind die Schuhe dicht oberhalb des Hufes an den beiden
Vorderfüßen des Pferdes zu befestigen. Die Schuhe können
von jedem Fuhrwerk leicht mitgeführt werden.

Wenden, 18. Sept. Daß im Kleingewerbe bei richtigem
llmtrieb, Geschäftskenntnis und Fleiß manchmal noch schöne
Erfolge erzielt werden können, davon liefert Schreiner Friedr.
Bauer hier einen sprechenden Beweis. Er legte sich mit
Geschick und Energie vor wenigen Jahren auf die Herstellung
von Putzmühlen für Bauern und hat nun schon das 600.
Exemplar mit gutem Erlös verschlossen.

Vom Calwer Wald, 19. Sept. Zu der Mitteilung in
Nr. 145 des Blattes, wonach die Heidetracht für die Nagolder

Imker schlecht ausgefallen sei, wird uns von anderer Seite
berichtigend geschrieben, daß jeder Teilnehmer gegenüber
ungünstigen Versuchen in früheren Jahren durch die
gute diesjährige Tracht reichlich entschädigt worden
sei und das Wandern eine Lust gewesen sei. Die in
betr. Artikel ausgesprochene gute.Hoffnung für nächstes
Jahr möge sich erfüllen.

Vom Manövergelände, 18. Sept. Mit dem heutigen
Tage trafen von der Schießschule in Jüterbog ein Zielbau¬
kommando und vom Pionierbataillon Nr. 13 ein Arbeits¬
kommando in Schopfloch ein, um das zu der bevorstehenden
Angriffs- und Belagerungsübung nötige, auf dem dortigen
Bahnhof lagernde Holz an den etwa2 Km gegen Oberiflingen
entfernten Bestimmungsort zu transportieren. Diese Arbeit
muß bis Samstag beendet fein, an welchem Tage das ganze
Pionier-Bataillon mittels Sonderzugs eintrifft und in Glatten,
Ober- und Unteriflingen und teilweise auch in Schopfloch
einquartiert wird. Am Montag wird dann mit dem Scheiben-
und Ständebau begonnen werden. Derartige Bauten wird
man in unserer Gegend wohl nicht so bald wieder zu sehen
bekommen, sie sind daber schon eines Besuches wert, um so
mehr, als der Aufbauplatz vom Bahnhof Schopfloch in 12
Minuten zu erreichen ist. Bei der Angriffs- und Belagerungs¬
übung selbst, welche vom 24. bis 27. d. Mts. dauert, wird
am 26. die schwere Artillerie des Fußart.-Bat. in Ulm,
welches, wie schon bemerkt, im Anmarsch begriffen ist, scharf
schießen. Die Zuschauer können auf dem 718 Meter hohen
Rödelsberg, wie auch auf der Landstraße nach Horb das
ganze Angriffsfeld, eingeschlossen den Standort der Geschütze,
welcher sich an dem alten Weg von Oberiflingen nach Dießen
befindet, mit dem bloßen Auge übersehen. Bei einigermaßen
günstiger Witterung wird das Einschlagen der Geschosse
leicht zu beobachten sein.

r. Bon der badischen Grenze, 19. Scpt. Spät zu-
^sammengefunden hat sich ein Paar, das heute in Pforzheim

getraut wurde. Der Bräutigam ist 73, die Braut 70 Jahre alt.
Schorndorf, 18. Sept. Heute verließ Stadtpfarrer Icke.

Schott unsere Stadt, um in seinen neuen Wirkungskreis
in Böblingen einzutreten. Zu Ehren des Scheidenden wurden
verschiedene Versammlungen veranstaltet, so in voriger Woche
von Seiten seiner Amtsgenosfen, dem Diözesanverein(gleich¬
zeitig mit einer Museumszusammenkunft zur Verabschiedung
zweier Mitglieder), ebenso letzten Sonntag nachmittag vom
hiesigen Veteranen- und Kriegerverein, dessen Ehrenmitglied
Schott war, und so noch am Montag abend zufolge einer
öffentlichen Einladung seitens des Dekans Hoffmann und
Stadtschultheiß Friz an die hiesige Bürgerschaft.

r. Heilbronn, 19. Sept. Wie bereits berichtet wurde,
haben die Direktoren der verkrachten Gewerbebank erhebliche
Wechselfälschuugen verübt. Das nähere kann erst festgcstellt
werden, wenn die gefälschten Wechsel den angeblichen Aus¬
stellern präsentiert werden. Nunmehr ist auch begründeter
Verdacht vorhanden, daß gefälschte Aktien in größerem
Betrag in Umlauf gesetzt wurden. Vermutlich hat die
Bank erst in letzter Zeit eine Anzahl solcher Falsifikate
wieder zurückgekauft und vernichtet.
. Bad Schachen bei Lindau, 17. Sept. Nach dem heute
vormittag in Lindau gemachten Besuch kehrte der König
von Württemberg nach Friedrichshafen zurück, fuhr jedoch
ani Nachmittag nochmals an den Obersee, um in Bad
Schachen zu landen. Der König, der diesmal ohne Be¬
gleitung war, machte ganz allein einen Spaziergang nach
dem Hoyerberg, von dem er nach einer Stunde zurückkehrte,
unl mit Kondwiramur die Rückfahrt anzntreten. Vor der
Abfahrt brachte das zufällig in Schachen verweilende cvang.
Lindauer höhere Töchterinstitut eine sinnige Huldigung dar
durch Absingen des Liedes„Preisend mit viel schönen Reden."

Deutsches Reich.
Karlsruhe, 19. Sept. Der verhaftete Doppelranbmörder

Karl Herberger stammt nicht, wie es in einer jetzt durch
die Blätter gehenden Meldung heißt, ans dem Elsässischcn
sondern ist, wie zuvor richtig gemeldet worden, 1867 in
Rheinbischofsheim bei Philippsburg geboren. Er war alsFuhr-
knecht und Taglöhner beschäftigt. Der von ihm am 27. Mai
v. I . im Neckarauer Walde Ermordete heißt Georg Eichels-
perger. Derselbe war Färber und 1858 in Markirch(Elsaß)
geboren. Der am 25. v. Mts. von Herbergcr bei Wiescu-
thal ermordete Johann Baptist Steiner war Brauer, 32
Jahre alt und stammte aus Schammach, Gde. Affenweiler,
OA. Biberach.

Lemberg, 19. Sept. General Mcukes von einer Berliner
Versicherungsgesellschaft ist nach Wechselschwindeleien in
Höhe von 80,000 Kronen flüchtig gegangen.
1" ' Danzig, 18. Sept. Das Telegramm an den Grafen
Schlicffen, durch welches der Kaiser die heutigen Manöver
abgesagt hat, lautet wörtlich wie folgt: „An den General

Grafen Schlicffen, Hotel Continental, Danzig. Boden in
solchem Zustande, daß Truppenbewegungen morgen außer¬
halb Chaussee vollständig ausgeschlossen. Habe Kavallerie¬
corps in Spengawskaer Forst verlegt, da Biwaksplätze
Teichen ähnlich, welche von Gießbächen gespeist werden.
Menschen, sowie Biwaksbcdürfnisse völlig durchnäßt. Feuer
kann nicht angemacht werden; Abkochen vorläufig unmöglich.
Da es in Strömen weiter regnet, muß morgen Ruherag
gemacht werden. Wilhelm."

Danzig, 18. Sept. Ueber Todesfälle und schwere Er¬
krankungen bei den manövrierenden Corps kursierten heute
im Manövergelände beunruhigende, bisher nicht beglaubigte
Gerüchte; den anstrengenden Märschen gestern sollte bei der
Ungunst der Witterung eine Anzahl Leute erlegen sein. Mit
Sicherheit in Erfahrung zu bringen war lediglich, daß das
17. Pionierbataillon bei seinem Marsch von Olivia ins
Manöverterrain mehrere Erkrankungsfälle und einen Todes¬
fall gehabt hat.

Der neue deutsche Zolltarif.
Altensteig, 19. Sept. (Eigene Mitteilung.) Am Diens¬

tag abend versammelten sich die Gerb er meist er von
Nagold und Alten steig hier in der Linde um den Reichstags¬
abgeordnetenS 'chrempf, welcher sich über die Stimmung
der Lederinteressenten zum Zolltarifentwurf informieren
wollte. „Die Tarifsätze auf Gerbstoffe find: Gerbrinden,
wie bisher 0.50 ^ für 100 Kx., Quebrachoholz in
Blöcken oder zerkleinert2 für 100 kss, Gerbstoffaus¬
züge, bisher zollfrei, 8 ^ für 100 kx." Die Versamm¬
lung erklärte sich mit der Eingabe des Württ.
Gerbervereins vom 31. Aug. d. Js . an die Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel einig , worin eingehend
dargelegt wird, von welch schweren Folgen die Einführung
von Gerbstoffzöllen für eine unserer bedeutendsteil Industrien,
die hochentwickelte, exportfähige deutsche Lederindustrie und
die ihr nahestehenden Industriezweige, auch für eine große
Arbeiterschaft begleitet sein müßte und wie anderseits die
etwa beabsichtigte Wirkung auf die Rentabilität der ein¬
heimischen Gerbrindenerzeugung nur eine geringfügige und
kurz vorübergehende wäre. Der Herr Reichstagsabgeordncte
wurde daher ersucht, für völlige Zollfreiheit der Gerb¬
stoffe im Reichstag einzutreten, dagegen einen erhöhten
Eingangszoll für Lederwaren zu beantragen. Der ebenfalls
anwesende Kommerzienrat Glindert aus Stuttgart gab lehr¬
reiche Aufschlüsse über die Handelsverträge mit den ver¬
schiedenen Ländern, wobei er auf Nord -Amerika als den
für Deutschland wichtigsten Faktor in den Handelsbeziehungen
hinwies.

Ausland.
Paris, 18. Sept. Der sozialistische Abgeordnete Colliard

teilte dem Kriegsminister Audrö mit, daß er ihn beim Zu¬
sammentritt der Kammer über die bei den jüngsten Manövern
bei verschiedenen Regimentern vorgekommeuen Fälle von
Meuterei interpellieren werde, welche durch zu schlechte Be¬
handlung der Soldaten hervorgerufen worden seien.

Paris, 18. Sept. Wie aus Konstantinopel gemeldet
wird, teilt eine Zirkularnote des Sultans au die Mächte
mit, daß der Sultan wünsche, die Ruhe und Ordnung im
türkischen Reiche wieder herzustelleu. Sämtliche Konflikte
sollen durch die Truppen ohne Mitwirkung der Bevölkerung
beigelegt werden.

Grimsliy, 19. Sept. Es wird angenommen, daß der
Torpedozerstörer Cobra mit der gesamten Besatzung in die
Luft geflogen ist, während er einer Kesselprobe in der Nord¬
see bei Jarmouth unterzogen wurde. Ein Fischdampfer
brachte heute früh 6 Leichen' mit, die er in der Nähe der
Stelle gefunden hatte, wo die Cobra zuletzt von dem Feuer¬
schiff in Dampf gehüllt gesehen worden war.

Grimsby, 19. Sept. An Bord des verunglückten
Torpedozerstörers Cobra befanden sich 60 Personen, deren
Schicksal, abgesehen von den 6 als Leichen gefundenen noch
nicht bekannt ist. —Nach neuester Meldung sind4 8 Manu
ertrunken.

London, 18. Sept. Der Central News wird ans
Buffalo gemeldet, das Czolgosz als er gestern wieder dem
Gerichte vorgeführt wurde, gefesselt war; er wollte den Hut
nicht abuehmen, und ein Polizist mußte das besorgen. Auf
die Frage, ob er sich schuldig bekenne, gab Czolgosz keine
Antwort. Der Richter Lewis, der ihn verteidigt, plaidierte
für nicht schuldig eventuell für Irrsinn. Lewis sagte, die
Aufgabe, Czolgosz zu verteidigen, widerstrebe ihm sehr.
Der zweite Verteidiger, Titus, beantragte Vertagung, damit
der Geisteszustand des Angeklagten untersucht werden könne.
Die Verhandlung wurde darauf bis Montag vertagt. Czo'.-
gosz wurde auf dem Wege vom Gerichtssaal zur Zelle von
Männern und Frauen ausgezischt.

Canton (Ohio), 19. Sept. Tausende strömen von:
frühesten Morgen an in Uc Stadt. Dr mit der



Leiche Mac Kinleys traf mittags ein. Bereits viele
Meilen vor Canton stand die Bevölkerung an der Eisen¬
bahnlinie und erwartete in schweigender Trauer den Zug.
Als Frau Mac Kinley den Zug verließ , war sie so über¬
wältigt , daß sie in einen Wagen gebracht und nach Hause
gefahren werden mußte . Inzwischen wurde der Sarg nach
dem Hofe des Hauses Mac Kinleys gebracht . Präsident
Roosevelt , die Minister , der Gouverneur von Ohio und
zahlreiche andere Würdenträger gaben ihm das Geleite in
einer längeren Reihe von Wagen . Hohe Offiziere der Armee
und der Flotte , darunter der General Miles und Admiral
Dewey , bildeten die Eskorte des Sarges . Später wurde
das Publikum in den Hof des Hauses zugelassen , wo
Tausende an dem Sarg vorüberschritten.

Ter Aarenbesnch in Frankreich.
Dünkirchen , 18 . Sept . Nach der Revue kehrte Loubet

auf die Cassini zurück und landete nach 1 Uhr . Der Standart
traf erst halb zwei in der Hafenschleuse ein, da die sehr
tiefgehende Dacht nur langsam gelotst werden konnte.
Während das Schiff sich näherte , stand das Zarenpaar
lange grüßend an Bord . Dann nahm der Zar Abschied
von der Mannschaft , wobei man die bekannten , im Chor
gesprochenen Grußformeln und dumpfen Trommelwirbel aus
dem Innern des Schiffes hörte , wie aus dem fliegenden
Holländer . Diese Zeremonie , sowie das imposante Aenßere
der schwarzen Dacht , im Gegensatz zu der bunten Umgebung
der Flaggen , Teppiche und Blumen gab der Landungsszcne
einen feierlichen Charakter , der seinen Höhepunkt erreichte,
als das Zarenpaar aus einer ini Mittelbau des Schiffes
sich öffnenden Thüre trat . Loubet näherte sich sofort der
Brücke und begrüßte die Zarin , die ihm die Hand reichte,
während der Zar Loubet schon die Hand entgegenstreckte.
— Die Zarin hat ein frisches , gerötetes Gesicht und dankt
sichtlich erfreut für die Hochrufe der Umgebung . Sie trägt
einfache Trauerkleidung , schwarzen Federcapothut , Jaquette
und Kragen . Der Zar scheint sehr gut disponiert zu sein;
er lacht herzlich mit jedem . Er trug den Großcordon der
Ehrenlegion über der Infanterie -Uniform , während Loubet
im blauen Band des Andreasordens erschien. Der Bürger¬
meister von Dünkirchen überreichte Brot und Salz auf einer
Silberschüssel . Die Marktfrauen boten nach alter Sitte der
Zarin einen Silberfisch dar , den die Zarin mit bürgerlicher
Bonhomie annahm . Nach den üblichen Vorstellungen begann
das Dejeuner im Saale der Handelskammer.

Dünkirchen , 18 . Sept . Beim Frühstück in der Handels¬
kammer brachte Präsident Loubet folgenden Trinksprnch
aus : „Sire , im Namen Frankreichs , das bei der Nachricht
von Ihrem baldigen Eintreffen durch die Generalräte , die
es kurz vorher gewählt , seiner Freude darüber Ausdruck
gegeben hat , bitte ich Eure Majestät , unsere herzlichen Will-
kommensgrüße entgegenznnehmen bei diesem Besuch , dem,
wie vor fünf Jahren , die huldreiche Gegenwart Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin besonderen Reiz verliehen hat . Die fran¬
zösische Republik ist erfreut , einen Beweis für den guten
Eindruck zu sehen, den Sie sich von Ihrem ersten Aufenthalt
bei uns bewahrt haben . Das ganze Land empfindet das
um so mehr , als dieser neue Besuch vornehmlich seiner Armee
und seiner Marine gilt , welche beide Gegenstand seiner un¬
aufhörlichen Fürsorge bilden , und es weiß , daß , geschützt
durch diese beiden , es mit Sicherheit und Würde seine zähe
und fruchtbringende Arbeit fortsetzen kann . Die Zurufe
unserer Marinemannschaften auf Ihrer Fahrt sind die gleichen,
die in allen Orten Frankreichs das geliebte Herrscherpaar
der Nation grüßen würden , die mit der unsrigen verbunden
ist durch gemeinsame Sympathie , durch übereinstimmende
Interessen und durch die jeden Tag in innigere Fühlung
tretende Politik ihrer Regierungen . Sire , die französische
Marine ist Ihnen ganz außerordentlich dankbar für die
Ehre , die Sie ihr soeben erwiesen haben . Indem ich diesen
Gefühlen Ansdruck gebe, erhebe ich mein Glas auf den
Ruhm der Regierung Eurer Majestät , auf das Wohlergehen
Ihrer Majestät der Kaiserin und auf das Ihrer Majestät
der Kaiserin Marie und der kaiserlichen Familie , auf das
Gedeihen Ihrer Marine , die noch jüngst mit der unfrigen
in den Meeren des seinen Ostens brüderlich znsammenstand ."
Die Musik spielte die russische Hymne . Der Präsident hatte
seinen Trinkspruch mit bewegter Stimme gesprochen. Gleich
darauf erhob sich Kaiser Nikolaus und entgegnete : „Die
Kaiserin und ich empfinden eine ganz besondere Freude darüber,
nach Frankreich zu der befreundeten und verbündeten Nation
zu kommen . Wir sind tief gerührt von dem uns bereiteten
so sympathischen Empfang . Mit der lebhaftesten Befriedigung
habe ich soeben das glänzende Nordgeschwader bewundert
und ich spreche Ihnen meinen aufrichtigsten Dank dafür
aus , Herr Präsident , daß Sie mir bei meiner Ankunft in
den französischen Gewässern dieses eindrucksvolle Schauspiel
geboten haben . Ich trinke auf die Wohlfahrt der französi¬
schen Flotte , die vor kurzem mit der meinigen in den Meeren
des fernen Ostens brüderlich zusammenstand , auf die Ihrige,
Herr Präsident , und aus diejenige ganz Frankreichs !" Die
Musik stimmte nunmehr die Marseillaise an . Beide Toaste
wurden stehend angehört.

Compwgnc , 18 . Sept . Nach der Ankunft im Salon
des Bahnhofs begaben sich die Souverains mit der ganzen
Gefolgschaft sofort nach dem Schloß . Im ersten , von
Kavallerie eskortierten Wagen hatten das Zarenpaar und

' Präsident Loubet Platz genommen . Das Publikum zeigte
sich sehr begeistert , wiewohl es nirgends nahe an den
Wagenzug heran gelangen konnte . Hochrufe auf den Zaren
und die Zarin , auf die Republik und den Präsidenten Loubet
erklangen . Im Schloß wurden die kaiserlichen Gäste von
Frau Loubet empfangen , worauf die Vorstellung der Frauen
der Minister und Kammerpräsidenten stattfand . Das Diner
wird einen intimen Charakter bewahren.

Compiöaiie , 19 . Sept . Bei schönem Wetter ist das
russische Kaiserpaar mit dem Präsidenten Loubet heute früh
8 Uhr unter den Huldigungen der Menschenmassen nach Reims
abgefahren.

Reims , 19 . Sept . Um 9 ' /? Uhr traf der Zug mit
dem russischen Kaiserpaar und dem Präsidenten Loubet auf
der bei Reims anläßlich des Besuches des Kaiserpaares er¬
bauten Haltestelle Fresnois ein. Loubet geleitete die Kaiserin
nach dem Ehrenpavillon , welche mit ihrer Ehrendame den
Wagen bestieg, während der Kaiser , der die Uniform der
russischen Gardereiter angelegt hatte mit Loubet im zweiten
Wagen folgt . Die Fahrt geht nach Fort Vitry les Reims
zur Besichtigung der Schlußübnngen der großen Manöver.

Paris , 19 . Sept . Das Journal Officiell wird morgen
eine Note Mitteilen des Inhalts , daß das Zarenpaar auf
Einladung des Präsidenten der Republik und der Regierung
Paris besuchen wird . Der Weg , den die Gaste nehmen
werden , ist noch unbekannt . Das Zarenpaar kehrte um
7 Uhr von Reims nach Compiegne zurück. Die Zarin sprach
gegenüber Frau Loubet ihre Genugthuung aus über die
Aufnahme in Frankreich . — Nachdem das Kaiscrpaar sich
zurückgezogen hatte , dinirte Loubet mit Waldeck -Rousseau
und Delcasse.

Paris , 20 . Sept . In letzter Minute versichert eine
Havasnote , daß der Zar morgen Compiegne nicht verläßt,
weil ein aus Petersburg eingetroffenes Aktenbündel ihn zu
arbeiten nötigt.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 18 . Sept . Nach einem Telegramm der Morning

Post aus Pretoria ergab sich der Sohn des Präsidenten
Krüger , Tjaard Krüger , um sich die ihm von seinem Vater
übergebenen Farmen zu sichern. — Einer Meldung des
Bureau Lassan aus Prätoria zufolge spricht man in den
Lagern der von den Engländern sestgehaltenen Buren viel
von einem Treck über die Grenze von Deuffch -Damaraland.
Manche glauben , daß 20,000 Familien dorthin auswandern
werden.

London , 19 . Sept . Lord Kitchener meldet aus Prätoria:
Eine Patrouille der Garde -Grenadiere unter Leutnant Rebow
wurde auf einer Farm in der Nähe von Reitsiding an der
Linie de Aar -Naauwport umzingelt und gefangen . Der
Leutnant und ein Mann wurde getötet . Ein anderer er¬
trank bei dem Versuche über den Fluß zu schwimmen.

Kroonstad , 17 . Sept . Die Proklamation Kitcheners
ändert die Lage auch in hiesiger Gegend nicht . Einige
Buren ergaben sich freiwillig , sagten aber beim Verlassen
des Kommandos nichts von ihrem Vorhaben . Nirgends er¬
gab sich eine Burenabteilung.

Venezuela und Columbien.
Colon , 18 . Sept . Der Kreuzer Pinzon ist hierher

zurückgekehrt . Er brachte die Nachricht , daß die Liberalen
am 14 . bei Bocasdektoro von kolumbischen Regierungstruppen
völlig zersprengt , Geschütze und Munition erbeutet seien.
Der Oberst Gruzo näherte sich in Booten und Schleppern
mit 300 Mann der Provision -Insel , landete ungesehen
an mehreren Stellen und griff die Aufständischen von zwei
Seiten zugleich an . Es entstand ein heftiges Gefecht.
31 Aufständische wurden teils getötet teils verwundet , 70
wurden gefangen genommen , die übrigen entkamen . Die
Regierungstruppen hatten 5 Tote und 4 Verwundete.

London , 19 . Sept . Reuter meldet aus Cnrayao vom
19 . ds . : Die columbischen Truppen brachten den von
Echeverria geführten columbischen Aufständischen und vene¬
zolanischen Kontingenten bei Riohacha eine schwere
Niederlage bei. Echeverria wurde gefangen und wird
vielleicht erschossen werden.

Kleins Chrsrük.
Aus Heidenheim wird unterm 15 . ds . geschrieben:

In der ehemaligen Schloßkirche unserer alten Burg Hellen¬
stein wurde heute eine Altertümersammlung feierlich
eröffnet , die hochinteressante Funde aus Stadt und Bezirk
Heidenheim umfaßt . — In Berlin erschoß sich am 16 . ds.
der Hausdiener Sternitzki in der Nähe des Stettiner
Bahnhofs , nachdem er seiner Schwester gesagt hatte , daß
er seine Geliebte , eine Kellnersfrau , erdrosselt und auf-
gehängl habe . — Am gleichen Tage wurde in Berlin
die 23jährige Arbeitersfrau Röhlicke in ihrer Wohnung
(Gleditschstraße im Südwesten von Berlin ) ermordet
aufgefunden . Ter Thäter ist unbekannt . — Nach Mel¬
dungen der N . Fr . Pr . sind in Krakau aus Versailles
30 Nonnen einer nicht genehmigten Kongregation ange¬
kommen , die vorläufig bei den Norbertinerinnen in Cieklin
untergebracht wurden.

Vermischtes.
Am Montag kam im Stuttgarter Hoftheater zum zweiten

Male Björnson 's „Laboremus " zur Aufführung . Der
Wärmemesser der Stimmung war um einige Grade höher
als bei der erstmaligen Aufführung . Ein kleines Inter¬
mezzo im dritten Akt zeigte jedoch, wie der Schw . M . be¬
richtet , deutlich , wie es der Mehrzahl der Zuhörer zu Mute
war . vr . Kann -Richter sagt zu Langfred -Göhns , der ihm
die Idee seiner neuen Oper entwickelt : Das scheint mir aber
sehr eintönig zu sein ! Noch ehe Langfred erwidern konnte,
kam mit einer im biederen Schwabenlande sonst nicht ge¬
bräuchlichen südlichen Lebhaftigkeit der Groll eines Zu¬
schauers auf der dritten oder vierten Gallerte zum Aus¬
bruch , der ein lautes „Mir auch !" ertönen ließ . Ob das
die Quintessenz eines auf litterarhistorischen und ästhetischen
Erwägung aufgebauten Urteils oder der Ausdruck des Zorns
über eine überflüssige Geldausgabe war , ließ sich nicht ent¬
scheiden. Das Publikum , weit entfernt , sich über die un¬
erwartete Unterbrechung zu ärgern , nahm vielmehr den

Zwischenruf mit behaglichem Lachen ans . Es schien, als
ob die kurze, aber inhaltreiche Kritik viel Zustimmung und
wenig Anfechtung gefunden habe.

Anarchistische Blätter giebt es seit dem Attentat auf
Mac Kinley im Deutschen Reich nicht mehr . Es gab bis
vor 14 Tagen deren zwei, das Neue Leben in Berlin und
die Freiheit , welche sich Organe der Föderation revolutio¬
närer Arbeiter nannten . Die Freiheit erblickte in Bietigheim
das Licht der Welt , der Herausgeber der Freiheit , ein
Bürsteiifabükant , befindet sich in Haft . Wie in Berlin , so
fehlte es auch in Bietigheim den Anarchisten an Geldern und
beide Blätter sind deshalb von der Oberfläche verschwunden;
eine polizeiliche Unterdrückung ist nicht erfolgt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herreuberg . Uebersicht über den Arbeitsmarkt

am 19 . Sept . Gesucht werden : 1 Dreher , 1 Schmied,
1 Schneider , 3 Möbelschreiner , 1 Wagner . Anfragen ver¬
mittelt das Arbeitsamt Herrenberg (Stadtpflege ) .

Calw , 17 . Sept . Die Hopfenernte hat in der letzten
Woche ihren Anfang genommen und ist zum Teil schon be¬
endet . Die Qualität ist befriedigend , dagegen läßt die
Quantität viel zu wünschen übrig . In manchen Gemeinden
wird nicht die Halste des vorigen Ertrags geerntet . Käufe
sind bis jetzt noch keine abgeschlossen, doch hofft man jetzt,

i da die jüdischen Feiertage vorüber sind , auf baldige und
! lebhafte Entwicklung des Hopfengcschäfts.

Stuttgart , 18 . Sept . (Mostobstmarkt .) Heute wurden
am Nordbahnhof 2 Waggon aus Frankreich zngeführt , Preis
1030 ^ per 10,000 bahnamtl . Gewicht Stuttgart.
Verkauf im Kleinen 5 ^ 40 ^ bis 5 ^ 50 ä die 50 llss.

Eßlingen , 18 . Sept . (Obstbericht vom Güterbahnhof .)
Zum Verkauf standen 3 Wagen hessisches Mostobst . Preis
5 ^ bis 5 20 --Z per Ztr.

Konkurs -Eröffnungen . Gaildorf:  Albert Füll,  Bäcker
und Spezereihändler in Fichtenberg.

Bericht über die heurige Ernte in Württemberg . Er¬
stattet von dem Vorsitzenden der Stuttgarter Landesprodukten¬
börse Fritz Kreglinger . Gleich wie in früheren Jahren hatte
eine größere Anzahl der ersten Oekonomen des Landes die
Ernteergebnisse in Fragebogen eingetragen und letztere an
Hrn . Kreglinger gelangen lassen . Nach der gemachten Zahlen¬
zusammenstellung bleibt das diesjährige Ernteergebnis gegen¬
über dem der drei letzten Jahre etwas zurück. Auch die
Garbenzahl ist kleiner . Ungünstiges Wetter während der
Ernte ist die Veranlassung , daß ein großer Teil der Halm¬
früchte nicht ganz trocken unter Dach gebracht wurde , und
des ferneren zeigt sich der Brand . Kartoffeln leiden , nament¬
lich in schweren Böden , durch allzuviel Regen und infolge¬
dessen zeigt sich häufig schon die Krankheit . Hopfen : Der
Stand desselben läßt viel zu wünschen übrig , hat krankes
Aussehen und leidet durch Ungeziefer . Rüben aller Art
und Gemüse : Der Stand derselben ist ein sehr guter . Wiesen
und Kleefelder haben beim ersten Schnitt kleine Erträge er¬
geben, während der zweite Schnitt reichen Ersatz einbrachte.
Steinobst aller Art befriedigt im Ertrag . Kernobst : Aepfel
fehlen . Birnen dürften halben Ertrag ergeben . Wein:
Durch das Auftreten verschiedener Krankheiten (Peronospora,
Lederkrankheit re. rc.) am Weinstock, veranlaßt durch un¬
günstige Witterung , müssen die großen Hoffnungen , zu welchen
der Stand der Reben noch vor kurzer Zeit berechtigten , nicht
unbedeutend eingeschränkt werden.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 23 . bis 28 . September.

Bondorf : 26 . Vieh - und Schweinemarkt.

Auswärtige Todesfälle.
Haslach:  Katharine Köhler, geb. Wolf. Rottcnbnrg:

Josephinc Saile , geb. Manz. Dagershcim:  Dorothea Marquardt
Witwe, geb. Hahn.

Fast alle Frauen
haben eine Vorliebe für Kaffee.
Nicht alle wisse« aber , datz ein
wirklich bekömmlicher und gleich¬
zeitig ansgezeichnet schmeckender
Kaffee sich nnr mit Kathreiner s

Malzkaffes Herstellen läßt.

a» . >

Mnuoffe '°° LL xLk "
OsursQMsnN » 8rüs » rss 8r >SO>a !8Ssotiae >:
MVNkl.8 L SkMli SV.w

' LoiprizorstrLsso No. 43 , Lok-: A1k>'kr5rLf2l>8irLsss.
Lürsns F'abr-ik ""

Hiezu das Plauderstübchen Nr 38.

Truck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen  Buchdruckcrei (Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.



Amtliche- und Pnmt 'SekanntmachMigen.

Vergebung
von Bimarbeiterr.

> Nagold.
! Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit A
!erlaube ich mir,

alle Sorte»

Die zur Herstellung eines Abstellgleises der Nebeneisenbahn Na- j
gold—Alteilsteig auf Markung Nagold erforderlichen nachgenannten
Arbeiten sollen im Accord vergeben werden : > »44 »V ^/44V4-
1. Erd - und Böschungsarbeiten 2400 Mk. isarantiert rein - M»re)
2. Betomer-, Maurer - u. Pflasterarbeit 1000 „ !lende Erinnerung zu bringen
3. Beschotterunqs- u. Chanssierunqsarbeiten 1600

zus. 5000
Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungsheft liegen während der !

Amtsstunden auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle zur Einsicht- !
nähme auf. E

Angebote, welche auch auf das ganze lauten können, wollen unter
Anschluß von Fähigkeit - und Vermögenszeugnissen längstens bis zum

3V September d. I.
Vorm. 11  Uhr

hier eingereicht werden.
Calw,  den 17. Sept . 1901.

K. Eisenbahnbauinspektion:
Wetzel.

David Gras.

Nagold.

Garten -Verpachtung.
Die Stadtgemeinde Nagold bringt das Grundstück

P . Nr . 3741/2 62 Ar 23 gm Gras - und Baum -, Gemüse-
und Zier -Garten in der unteren Breite , neben der Calwer Straße

vom 1. Oktober d. Js . ab im Ganzen oder in Abschnitten auf
drei oder mehrere Jahre am Dienstag den 24 . d. Mts . vor¬
mittags 11 Uhr auf der Kanzlei der Stadtpflege im Aufstreich zur
Verpachtung, wozu Liebhaber hiemit eingeladen werden.

Wegen Besichtigung des Gartens wende man sich gefälligst an den
Unterzeichneten.

Den 16. Sept . 1901 . Stadtpflege : Lenz.

I Nagold.

Meiner verehrten Kundschaft zur Nachricht , daß
wie seither , auch diesen Herbst wieder

. In spanische

^ Trauben
l von mir bezogen werden können.

Langjährige Erfahrungen hierin fetzen mich
in den Stand zu mäßigen Preisen Hervorragendes
liefern zu können . Zur gefälligen Abnahme em¬
pfiehlt sich

^LMdupg - ^ 6w > 0pK

Aoppekschrauben-
Schnelldampfer.

Fahrtdauer 8 Tage,
soni « Vieiüit mit

rexulsr«» vsppelsedrslldellisupstrn.

Feiner Beförderung nach
1V«8tinckr«n , Alsxl «« ,

8r »8llrvu , 1.» I-lnt » , Qst-
4e8ie « , Ost - n . StUiÄLkrik » .
Fahrkarten zu Originalpreisen bei

, sowie

W66vi86vbp Lognso
auch in Probe - oder Reise-

. Flasche « K 1 Mk . ,
Marke

Meine Niederlage
Griechischer Weine in
RnxoNt b . Apotheker

, 8rN » >jck empfehle
»ich dem verehrt . Pub-

. , likrm angelegentlich
.Hsirllnrxainünki . .1. k'. Nvurivr,
irrstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Billige und gute Stoffe
aller Art wie BuxkinS,Cheviots,Loden,
Decken und Strickgarne , sowie große
Auswahl in

Dameu -Kleiderstvffen
in ausgezeichneten Qualitäten empfiehlt
angelegentlichst.

Es wird auch von l Pfund abgelegter
Wollsachen 1 Meter Stoff bei ent¬
sprechender Drausbezahlung geliefert.

Musteransicht und Annahmestelle bei
Adolf Grüninger jr ., Nagold

Nagold.

Hiemit beehren wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte
zu unserer am

vivnslLA ävL 24 . 8ep1 . 1901
A im Gasthaus zum Hirsch hier, stattfindendeu HochzeitsfeierA
M freundlichst einzuladen. A
M Ferdinand Wolf, j. pauline Weber, A
A Sohn des Ferdinand Wolf , fl Tochter des ch David Weber. A
^ Buchbindermelstcrs hier. 1" Mcsserschmiedmstrs. hier. A
A Wir bitten dies statt besonderer Anzeige entgegenzuuehmen. AGSGSGGGGGGGGWiGSGSSGGGSSS
GSGGGGGGGGGG GSGSGSTGSGGS
d Emmingen.  OG G
^ Wir beehren uns hiemit, Verwandte , Freunde und Bekannte
D zu unserer am
W Dirnstag drn 34. September 1901
A stattfindendeu Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum Rößle hier
A freundlichst einzuladen. ^
^ Joh . Georg Renz , Hilfswärter , s Katharina Skienz , A

Sohn des ch Joh . Georg Renz, fl Tochter des Joh . Georg Strienz , A
Gemeinderats in Pfrondorf . 1 Bauers in Emmingen. A

A Kirchgang 11 Uhr. A
GGGGGGGGGGGG GGWGGGGGGGGG
WUWUUMNZAUUMWMUNAkUXWKXz
^ Nagold.

Mein Lager in

auirmterialien i . Mal .8
bestehend aus 8

Zement und Zementröhren , Steinzeugröhren , Loden- ^
und Wandbekleidungsptatten , Dachplatten, Falz - W
zieget, Meter - und Laminsteine , Hourdis , Schmemm-

steine, Schiefer ablsuftische, Durescodachpappen
(Durrscoschuh). ais Anstrich für altere

Dnchpappendächer.

H « iiir
Werkmeister.

»"VA»

Nagold.
Unterzeichneter erlaubt sich, sein reichhaltiges

in Rot-
UUd

^ Weißweinen ^
§ in empfehlende Erinnerung zu bringen. H

2 (auch badische ) verschiedener Jahrgänge . L
« Auch werden Bestellungen auf ckMMr . «

8 und Trairsportfäffer §
jederzeit entgegengeuommcn bei bester Ausführung zu billigsten
Preisen

Achtungsvoll. Di

Ŝ iizx«ii >ii Im « iili î . Küfer,

I 1.20, 1.40, I.so, 1.80 xr . ktllNä in
k»elrstsii von rwä kkuua
uatüriieli geröstet  auü koollketn in
tjuatltüt , ävsbald bvSt « lüsrlcs.

In Egenhausen : I . Kaltenbach,
Gültlingen : I . G. Hummel,
Mötzingen : A. I . Speidel,

j Oberjettingen : I . N . Killiagcr.
Nothfelden : Conr. Wolf, Wwe. sM

A

än 8teUe äss nvüberl .reküiolioa sebteii
Dr . Tiiouip8k >it'8 8virvupnlvnr

nsräen äs » llLuskrsnoii olt minclsr-
vvsrtixe ^ rocluMs aus §slis .iiäi ^t.

liaii aclirs Äonen ent ciio
SoiiutEarles

Llnn veelaiiÄo es überall

ktegelmSssix«!
i8okn6il - uns

jposlöLMpfsr.
lerlekr n»eü

!»Il«n Wslttkvüonj
äarvd äie

EÜie5enöampjers
ä «»

slM -
l lL » « lkMlLF.

V«,  _
. VoltnriÄ Lu NaKolä
lullä  8eIi » H am Zlurllt

iu Oulrv.

verlange Sternwollen mit gesetzlich geschütztem Stern - Etikett au jedem
Strang . Hervorragendste,vollwichtige Strumpfgarne , 10 Gebind — 100 Gramm,
von unübertroffener Haltbarkeit im Tragen , inden Oualitäten : Braun-
ster « , solideste Konsummarke , Grünster « , bessere Rotstern , Prima - ,
Blaustcrn , beste Qualität. Echt fchleSwig -holsteinsche Ehderwollen
Nr . 8,4 und S , seit Jahrhunderten renommiert . Schwarzster « und Gelb¬
ster« beste Zephir-, Strick-und Rockwollen.— Zu beziehen durch dieHandlnngen.

laSSASSS '

8

!

«um ttui » « invr ILireli « i » I

2iekung gananlisi ' l am 24 . 8sp1 . 19 01.

1330 (FtzlTAtẑvlüntz U . 48,000
Lauvtaewinne Mk . 80,000 , 6000,8000 . 1000 cta.

I . A . Koch s Nachfolger. s
Lei 2aknsckmei -L
nimm nur„ Kropp 's 2aknPvatte"

<20v/gQlrvaerolvalle) k fl . 50

-« Plüß-Staufer-Kitt
II » >i, >i, » llzeu, .nttkI l ,» «n» « iSf -- ,.

j beseitigt in kürzester Zeit durch bloßes mehrfach mit Gold - Und Silbermc-
Uebcrpüffeln sicher , gcfahr - und schmerzlos dailltll prämiiert , Ullübertroffkll zu „
icdes Hühnerauge , Hornhaut <>-,4 . .. tReaenständ - w -i -
Warze . Korr , ü Karton mit Pinsel ^ Niei zctyloaicuet lNegcilslauoe vü .8v !»n»itl , Kausiu.



Gewerbeverein Nagold.
Die Königliche Zentralstelle für Gewerbe und Handel wäre geneigt,

außer den bereits hier bestehenden staatlich unterstützte « Lehrlings¬
werkstätte » (der Herrn Schlosser Benz und Schreiner Lutz) noch weitere
für Dreher , Bildhauer , Sattler , Schmiede , Küfer , Wagner , Schuhmacher,
Uhrmacher einzurichten . Lusttragende Meister wollen sich wenden an den

ILvikvl « .

I umvemin
Nächsten Zonntag den 22. Zept.

(bei ungünstiger Witterung folgenden Sonntag)
findet unter Mitwirkung der hiesigen Musikkapelle ein

Hcrrten -Iest
im Schwarzen Adler -Garten statt.

Von nachmittags 3 Uhr an

H ^ reiSturnen
mit Eintritt der Dunkelheit

italienische Wacht , turnerische Aufführungen
mit Aenerwerk.

Die Veranstaltung gilt zugleich als Abschiedsfeier für
^ die zum Militärdienst ausgehobenen Turner.
M Unsere verehrten aktiven und passiven Mitglieder , Freunde
M , und Gönner werden mit ihren Familienangehörigen frdl . eingeladcn.
W Zusammenkunft in dem Lokal (Gasthaus z. Hirsch ) ' /»3 Uhr,
H Abmarsch präzis 8 Uhr durch die Stadt , wobei sämtliche Mit-
M glieder sich beteiligen wollen.
E Der Turnrat.

Nagold.
Unseren wetten Abnehmern teilen wir mit, dass sich mehrere Waggons unserer

seit einigen Tagen unterwegs befinden und in der srsten Oktodrrwochs
eintreffeu werden. Hievon können wir noch abgkben imd erbitten uns
weitere IM - KeKeürrugr « "MT aus

Vr*» R»kViL oder Ĥ Slrs
umgehend. Lieferung nur erstklassiger Ware zu den alleräußersten Preisen
sichern wir zu.

Danksagung.
Für die vielen Ve¬

rweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hin-
schcideu unscresl .Kindes
Luise , die zahlreiche
Leicheubegleitung und Z

die schönen Blumcnspenden sagen «
herzlichen Dank die trauernden 8
Eltern : Friedrich Huzel u . Z

Fra « . R

!Zwiebelkuchen ML
, Sept . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.

Lilsrlcs „ Lnon ^ riwsl " , mit ^ » tsuti -sgiilsloi ' ,
srnsrNeanIsotrsn uncj lrlsottsn S ^ sisrns.

o . n .-p.
llo. 86737 .

Nvgulisl -bsr
v KnaklruKrsli

LlllZZtrsf.LLLllls ll.Laedöiöstsll.
kZ/rss/'ö Os/s/r /ce-'/rns/r r/r/ sÄs??r^I^o/r'7- rr. att/Fssls/tt rvs/'- kL/sn, wer/ Lsr adssskek/te-n ?

/ êre?» Serben. -̂rr-^ êr eUtt-

Nagold.

Saat - inkel
roten nnd blauen

kann abgcbeu
8vl »nl « r , Weber

W i l d b e r g.
Es ist eine frische Sendung extra

feine

Mostrosmen
ich zuni Verkauf

Karl Dieterle.

r !

eingetrofteu,
empfehle

W a g o k d.

Damen- und
inderkonsektion.

Durch Erweiterung meiner Geschäftsräume bin ich
in der Lage , jeden einzelnen Artikel in größter Auswahl zu
führen.

Neu cingetroffen:

Jacken, Uel'erinen-,
Krimmer-, Aaß-

Kragen, Kotf-Gapes,
Uatetot

anerkannt soliden Qualitäten und allerbilligsten

lerm. Drinhinger.
Auswahlsendungen stehen gerne zu Dienste « .

m nur
Preisen.

IL«e1ri»» » S8 bei G W. Zaiser.

s der Suppen , Saucen , Gemüse , Salate
?u . s. w . übertrifft alle Konkurrenz-
sProdukte . Stets vorrätig in Fläschchen
.von 35 iL an bei
Fr . Schittenhelm , Col ., Bahnhofstr.

i Nagold.

s Lehrlings-
Gesuch.

Ein Sohn achtbarer Eltern kann
^unter günstigen Bedingungen in die
Lehre treten bei

Otto Kretzschmar,
Holzbildhauer.

Nach auswärts findet ein fleißiges,
braves

Mädchen
Stelle , bei hohem Lohn.

Wo 2 — sagt die
Expedition d. B.

! Rohrdors.
Ich suche eine tüchtige

Mk. Stall¬
magd,

sowie ein

! Mädchen
im Alter von 16 Jahren bis Mar¬
tini bei hohem Lohn.

Z. Lemps
! z. Mühle

Mostodst, FcM
imd Limen

werden wir im Lause des Monats Oktober große Quantitäten vom
Ausland importieren , woraus wir jetzt schon aufmerksam machen und Be¬
stellungen entgegermehmen.

Schaidlk. Raas L Rinde,!»-cht.
Ein Waggon

prima Pfälzer Mostbirne«
trifft schon kommende Woche ein und wollen Bestellvngeu hierauf sofort
gemacht werden.

Die Obigen.

H Z
UKÄ 'NNW

Nagold.
Einem verehr !. Publikum , sowie den Herren Wirten zur „

H Nachricht , daß ick den Alleinverkauf für Nagold und Um - Hgegend des bekannten, ärztlich empfohlenen und beliebten
^ Tafelwassers ^

z GöWM LmrdwUe « 4
K IM " (rsin rralürkiches
W Mineralwaffer , ohne Zusatz oder Abscheidung) (M

übernonlmcn habe und halte ich mich zur prompien unk billigen H
^Lieferung bestens empfohlen.

L Loi » « tzZ

NeutUsißer Äarit »-
kirchenbau -Lotterie.

1460 t4e16Forviiir,e, llanptxov.

ZLOGO MZL . G
2 Ziehungen am

3 . Okt . n . 28 Rovbr.
Lose für 2 Ziehungen^ 2, für eine
Ziehg. ^ 4 Porto u. Liste 40 A

General - Agentur
Eberhard Fester , Stuttgart.

In Nagold : Herm. Knödel,
Bazar, Fr . Schmid , G. W.
Zaiser , Buchhandlung.

R o h r d o r f.
Nehnie wieder Bestellungen an

auf ' /» und ch« Viertel gewachsene Jtal.

Lege-
Hühner

u . liefere erstere
per St . zu

1 ^ 20 iZ in
gesunder und schöner Ware

Georg Wgg«

Meneng reelle u . billigste « erusSquEiB
Zumehr alSLö060VFamil !en un Gebrauchs ! ^

- - - r?
»Snsesonne « , SchwanenfcScrn , F >tttsa - ^
« « Sa « « « «u alle anderen Sorten Bsli -cdern
«. Daunen . Neuheit und beste Reinisiing

aranNert ! Wute. jirelsw . Bettfedern p. Pfund
Sr 0, « 0 : 0,80 : 1 1,40 . Prima Hutt >-
a « nc « i .80 ; 1,80 . « olarfeScrn : halbweiß

« : weiß 2, so . Silberweitze Gänse - und
«chwanenfeseru 8 ; 8,SO ; 4 ; 5 . Silberweiße
« » » se- u .echwaueuüa « ncn5,7Si7 ^ ; i0^
«cht chinestfche « auzSauucu 2 ,S« ; L. Po-
ü >r » a « ne « 8 ; 4 ; S JeSeS belieb . Ouau-
1« « zollfrei geg. Nachn.l RichtaefallendeS be-
rettmll . aus «nfere Kosten zunlckgenominen.

psvksr L 0o.
dt ttsi -korci Nr . 80 tn Westfaten.

U » ' Probe » u . auMhrl . Preisliste « , auch
«er v «tt «tolle, »msoastu . bortofrei l bln-

E 7 »ab « Ser krelel « «»  erwünscht ! » ,

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag : 22 . September : ' /slO

Uhr Predigt , ' /,2 Uhr : Christenlehre
(Söhne , jüng . Adl)

Gottesdienst der Methodisten¬
gemeinde in Nagold:

Sonntag 22 . Septbr . : Vorm.
'/,10 Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends 8 ^4 Uhr Betstunde.
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